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Deutschland.
Darmstadt, 25. Aug. Die evangelische Kirchenbehövde hat,

wie die Hessische Lehrerzeitung " berichtet , gegen die Pfarrer
Rachimim und 'Schafft in Kassel das Disziplinarverfahren
weaen ihrer Befürwortung der iFürstenenteignung eingeleitet.

Berlin, 25. Aug . Der „Vorwärts " veröffentlicht eine bis-
ber unwidersprochen gebliebene Notiz über die deutschen Ford-
Werke bei Berlin, die allgemeines Interesse beanspruchen darf.
Der Vorwärts" teilt mit: „Am Westhofen hat die Fordssche
Motorengesellschaftihre Produktionsstätte ausgemacht. Die
Abne die sie augenblicklich zahlt, sind für deutsche Begriffe
ap hoch zu bezeichnen. Ws aber die Belegschaft zur Wahl des
Betriebsrats schreiten und der Wahlvorstand feine Tätigkeit
aninehmm wollte, wurde ihm von der Ford -Direktion erklärt:
Venn Sie in unserem Betriebe deutsche Gesetze einführen

mollew dann werden wir auch nur noch 'deutsche Löhne be-
zchlen."

Professor Barnes über die Südtiroler Frage.
München, 24. Aug . Der amerikanische Professor Barnes,

der nach seiner Vortragsreise Lurch Deutschland eine Studien¬
reise nach Südtirol unternommen hat , teilte einem Mitarbeiter
der „Münchener Neuesten Nachrichten " seine dort gewonnenen
Eindrücke mit. Er führte u . a . aus : „Die durch die Welt¬
presse gehenden Berichte über die Unterdrückung deutschen
Volkstums durch Italien in Südtirol fand ich während meines
kurzen Aüsenthalts in diesem Lande nicht nur bestätigt , sondern
was ich sah und hörte , hat sogar meine schlimmsten Erwartun¬
gen übertroffen. In Kirche, Schule und Verwaltung führt man
einen einheitlichen und sehr wirksamen Feldzug gegen die
deutsche Sprache. Von Selbstverwaltung oder auch nur Kul¬
turautonomie kann keine Rede sein . Ein anderes Mittel aber,
das Italien jetzt ganz raffiniert zur Anwendung bringt , scheint
vielmehr dazu berufen , die italienischen Entnationalisicrungs-
beftrebungen zum Ziele zu führen . Es ist die Enteignung gro¬
ßen Stils, die Italien mit seiner Landbankpolitik in Südtirol
eingeleitet hat. Die Landbanken waren den Bauern und Len
Weinerzeugern bisher das wirtschaftliche Rückgrat ihrer Pro¬
duktion. Man hat nun die Banken unter ein italienisches Äus-
sichtskommissariat gestellt, das Wer die Kreditbeschaffung der
armen Landbevölkerung frei verfügen kann . Von hier bis zur
Enteignung ist nur ein kleiner Schritt . Jedenfalls sieht man
hierin in Südtiroler Wirtschaftskreisen eine eminente Gefahr
gewaltsamer Entnationalisierung des Ländchens und das umso
mehr, als von Rom aus für großzügigen Menschennachschuü
gesorgt wird, lieber die Beurteilung der Südtiroler Frage
vom Standpunkt der Versailler Friedenspolitik gibt es im ame¬
rikanischen Volk wie in Regierungskreisen nur eine Meinung:
Nicht Italien allein tragt die Schuld ; alle Alliierten haben die
Verantwortung, wenn sie mit dieser Bolkszerstückelung einen
ihrcr hciligsten Grundsätze , das Recht auf Selbstbestimmung
E Außen treten. Wenn jetzt Europas Staaten im allgemci-
nen Erschöpfungszustandversuchen , durch Wirtschaftssolidarität
me Klüfte zn überbrücken, die eine unheilvolle Friedenspolitik
errichtet hat, so scheint mir das ein vergebliches Bemühen . Ita¬
lien un^ Teutschland haben heute die gleichen politischen Jntcr-

«ic ergänzen sich nicht nur in ihrem Warenaustausch,
»>s übervölkerte Länder sind sie auch auf großzügige Uebersce-
md Kolonialpolitik angewiesen . Beiden stellt sich Frankreich
Linderndm den Weg. Es ist kaum zn begreifen , daß eine so
unbedeutende Frage wie die Südtiroler den trennenden Gär-
""ll liefern kann, wo so große LebensnotwenSigkeitcn Italien
und Deutschland auf eine gemeinsame politische Linie stellen.

^ Eer tun , solange Mussolinis Prestigcpolitik diese
Mörlichen Wege wandelt . Tittoni , der Friedcnsbevollmäch-

.Italiens, hat zwar noch im September 1919 in der Kam-
^ leicrlich erklärt, daß das Recht der nationalen und Kultur-
^ ?̂ nnc den Südtirolern innerhalb des italienischen Staats-

"Es niemals beschnitten werden solle. Das taten auch
s,,<̂ En >, die sich mit deutschem Volkstum fütterten . Wie

aber hat man heute diese Versprechungen in ihr kras-
wegentc-l verkehrt , in Frankreich , Polen , der Tschechei, in

- «dsisbien und in Südtirol ."
Mißstimmung des Adels auf dem Katholikentag.

blwiL"Ä 24. Aug . Der Berichterstatter des „Berliner Tage-
dem Katholikentag in Breslau die Beobachtung

Aerius n, daß die Vertreter des katholischen Wels starkes
bcrî r Verlauf der Tagung genommen hätten . Er

^ Eröffnung des Katholikentages am Sonn-
verdpi-» ^ Elche Adel Deutschlands Lurch etwa 130 Personen
stdeni Ms dann aber in der Eröffnungsrede der Prä-
nöckê ^ rsammlung , Dr . Horion , entschieden repüblika-
lickten'k ^ awichlng, hätten die Reihen der Adeligen sich zu
nock wenn am Montag ein großer Teil den-
Graken ch ^ das Wohl mit Rücksicht auf die Rede des
der geschehen. In der heutigen Versammlung , in
Dukenb Dr . Marx seine Rede hielt, sei kaum noch ein
iveseii. E * katholischen Welsgenossenschaft vorhanden ge-

Erkelenz ' ALsqge an Wirth.
r Von der großen Aktion , die Dr . Wirth
»rden na ^ ^ kündigte, ist es nach und nach recht still ge-

in d m Plan einer „Republikanischen Union"

weint will Erkelenz mchtS
r, Ichon übergenug Zeitschriften , und eine weitere

: ai,r / »E VE emer „Nepumiranrieyen Union
» in kwken Flügel der Demokraten Wgelehnt wird,
landen der Abgeordnete Erkelenz jetzt näher aus-
ke neiw^ '" br schreibt : ,-Soll die Republikanische Union
^ielbait-̂ M ^ ^^^ u werden , so scheint uns das ein rechtNselbaä» l Rrweroen,  fo „eyemr uns oas ein remr
"usation̂ Es gibt zwei allgemein republikanische Or-

5^' Las Reichsbanner und den Republikanischen
4--ie erste lebt , die zweite vegettert . E-in dritte

^Mjs,^ dau5ben setzen, würde wahrscheinych zu einem vol-
wblikan/Ä Eren ." Selbst von der Neugründung einer
be. mckŵ LEschrist will Erkelenz nichts wissen. . Es

Vermehrung müßte nur zu einer Verdünnung des Leserkreises
führen.

Auch Trotzki beurlaubt.
Die Berliner Morgenblätter melden aus Moskau : tziach-

dem erst vor kurzem hervorragende Mitglieder der Parteioppo-
sition , wie der Handelskommissar Kamenew und der stellvertre¬
tende Vorsitzende des obersten Volkswirtschastsrates , Pjatakow,
ihres Amtes enthoben bzw . ans längere Zeit beurlaubt wurden,
ist nunmehr auch Trotzki , der Vorsitzende des Hanptkonzessions-
ausschusses , beurlaubt worden . Zum Letter des Ausschusses
ist Skobelow , ein früherer Minister Kcrenskis , ernannt worden.

Chamberlains Veto gegen die Rückgabe Eupens.
Berlin , 25. Aug . Es ist bemerkenswert , daß die deutsche

amtliche Erklärung über Enpen und Malmedy in der Brüsseler
Presse schweigend hingenommen wurdc . Man nimmt in Ber¬
lin an , daß dieses Verhalten ans besondere Einwirkung von
London und Paris zurückzusühren ist. Im Gegensatz zu der
Meldung des Reuterschen Telegraphenbüros , Latz Chamberlain
zu der ganzen Angelegenheit nicht 'Stellung genommen habe,
wird in der „Germania " aus zuverlässiger Quelle fest-gestellt,
daß Chamberlain und wohl auch der Üuterstaatssekretär im
englischen Auswärtigen Amt , Sir Williom Tyrell , die Rückgabe
der beiden Kreise an Deutschland nicht gerne sehen und über
diese ihre Auffassung in Paris sowohl wie auch in Brüssel kei¬
nen Zweifel gelassen haben . Ob dabei mehr der Gedanke an
die zurzeit Pom britischen Reich verwalteten Kolonien oder aber
die Tendenz , Deutschland nicht zu rasch wieder hochkommen zu
lassen, maßgebend gewesen ist, bleibt dahingestellt . Bei Herrn
Chamberlains ausgeprägter frankophiler Einstellung war frei¬
lich damit zu rechnen , daß Poincare bei seiner Intrige in ihm
einen Mitspieler finden würde . Wenn Chamberlain jetzt die
Hände in Unschuld waschen will , so kann uns das Wer die
Rolle , die ihm in dieser Angelegenheit zugefallen ist, nicht
täuschen.

Ruth Fischer über Rußland.
Aus der „Roten -Fahne " ist zu ersehen , daß die nunmehr

aus der Partei ausgeschlossene Kommunistin Ruth Fischer am
11. August 1926 in der Parteikonferenz des 7. Bezirks eine Rode
gehalten hat , in der es heißt : „Wir sehen in der Praxis , daß
die Nationalisierung in Rußland genau so durchgeführt wird
wie in Deutschland . Am 1. Mai , wo der Elan des Proletariats
sehr stark ist, wurden folgende Maß nah nun durchgeführt : Ver¬
längerte Arbeitszeit bis 10 Stunden , Mchtarbeit der Frauen
und schlechte Akkorde, Entlassungen ohne Zustimmung des Be¬
triebsrats . Im Deutschen Klub in Rußland sowie in den
Zellen werden alle Genossen aufgefordert , gegen Lohnerhöhun¬
gen der Belegschaft zu kämpfen . Wenn man in solcher Form
versucht , das Vertrauen zur Sowjetmacht zu stärken, so wird
das zur Diskreditierung des Kommunismus führen . Ich weiß
aus Erfahrung , daß die Arbeiter in Rußland schwer zu leiden
haben . Der Lohn ist um 25 Prozent gesunken , die Arbeits-
losenarmcc ist genau so wie in den anderen Ländern . Tie
Sowjetwahlen waren eine große Pleite , und man muß Kleister
im Gehirn haben , wenn man Liese Stärke der Reaktion nicht
sieht."

Ausland.
Paris , 25. Aug . Der Aby . Nhrh , der schon seit Jahr und

Tag den erbittertsten Kamps gegen die Herrschaft Tirards im
Rheinland führt , richtete heute einen offenen Brief an Poin-
care , worin er ihn amfordert , dem Vesatzungsskandal und der
Verschwendungssucht der Rheinlandkommission ein Ende zu
machen.

Athen , 25. Aug . Der frühere Diktator Pangälos ist ans
der Insel Aegina interniert worden . Admiral Konduriotis hat
sich bereit erklärt , die provisorische Präsidentschaft von Grie¬
chenland zu übernehmen.

Belgische Zivilgesctzgcbung in Eupcn -Malmedh.
Der belgische Ministerrat hat beschlossen, ans den Gebieten

von Enpen und Malmcdy die belgische Zivil - und HaNdels-
gesetzgebung durchzusühren.
Die Bordeauxweine sollen Einfuhrvergünstignngen bekommen.

Die Handelskammer von Bordeaux gab in ihrer letzten
Sitzung ihrem Bedauern darüber Ausdruck , daß in dem kürz¬
lich abgeschlossenen Provisorischen deutsch-französischen Abkom¬
men die Bordeauxweine nicht berücksichtigt wurden . Die Han¬
delskammer äußerte den Wunsch , daß noch vor der Unterzeich¬
nung des definitiven Vertrages diesen Weinen ähnliche Ver¬
günstigungen wie den Champagnerweinen eingeräumt werden
sollen.

Die Besprechungen von Evian.
Paris , 25. Aug . In hiesigen Finanzkreisen richtet man ein

gespanntes Ohr auf alle Nachrichten aus Evian Wer die Unter¬
haltungen der amerikanischen und europäischen Finanzmänner,
die dort wie zufällig zusammengetroffen sind. Gut informierte
Persönlichkeiten messen den Besprechungen in Evian große Be¬
deutung für die Regelung 'der internationalen Finanzprobleme
bei . Man versichert, daß es sich dabei um folgendes handelt:
1. Schatzsckretär Mellon Prüfte mit dem ehemaligen britischen
Schatzkanzler Robert Horne die Frage , auf welche Weise Frank¬
reich durch seine beiden -Gläubiger England und Amerika finan¬
ziell unterstützt werden könnte , wenn es einmal das Abkommen
Mellon -Bcrenger ratifiziert hat . Mellon ließ dabei durch-
blicken, daß die amerikanische Regierung unter allen Umstän¬
den an den Grundlinien des Vertrages festhaltcn werde . 2. Mel¬
lon besprach mit einer französischen Persönlichkeit , die von
Paris nach Evian gefahren war , die Möglichkeit , nach der Rati¬
fizierung des französisch-amerikanischen Abkommens einen Teil
der deutschen Eisenbahnobligationen , die sich in den Händen
der Reparationskommission befinden , zu mobilisieren . 3. In
den Verhandlungen mit Parker Gilbert sprach Mellon Wer die
Verwendung der amerikanischen Fonds , die auf Grund des
Dawesplans in Berlin für die amerikanischen Besetzungskosten,

Kriegsschäden und dergleichen für amerikanischeRechnung an¬
gesammelt wurden. Diese Guthaben wurden bisher von der
Washingtoner Regierung in Deutschland stehen gelassen und
sind nach und nach zu einer bedeutenden Summe angewachsen.

Kämpfe in Nordgriechenland.
Sofia , 25. Aug . Von Grenzposten aus der Gegend von

Saloniki und Sercs wird gemeldet , daß gestern den ganzen
Nachmittag und Abend über andauerndes zeitweise heftiges
Artilleriefeuer zu vernehmen war.

Aus Stadt und Bezirk.
(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß des kontinenta¬

len Hochdrucks ist für Freitag und Samstag Fortsetzung des
vorwiegend trockenen und heiteren Wetters zu erwarten.

Württemberg.
Berneck OA . Nagold , 25. Aug . (Ein ganz Raffinierter .)

Wie berichtet , wurde Obcramtmann Münz aus Neckarsulm im
Gasthof zum „Waldhorn " um seine Brieftasche leichter gemacht.
Nunmehr gelangte der Bestohlene in den Besitz eines Pakets,
auf das eine seiner Visitenkarten aufaeklebt war und das nach
näherer Inspizierung sich als seine Brieftasche mit verschiede¬
nen Persönlichen Papieren erwies . Das Geld hatte der schlaue
Bursche für sich behalten . Auf der Bahnstrecke Pforzheim—
Eutingen war das Päckchen zur Post gegeben worden.

Stuttgart , 25. Ang . (Vom Württ . Weinbauverein .) In
der letzten Ausschnßsitzung des Württ . Weinbauvereins befaßte
man sich mit der Frage des Zuckerwasserzusatzes . Der Aus¬
schuß stellte sich auf den Standpunkt , daß bezüglich der räum¬
lichen Begrenzung der Zuckerung 20 Prozent Zuckerwasser-
zusatz für die württ . Verhältnisse vollauf genügen . Eine all¬
gemeine zulässige Zuckerungs -Höchstgrenze auf 90 Grad Oechsle,
wie sie von manchen Weinbaugebietcn gefordert wird , wurde
im Interesse des einheimischen Weinbaues abgelehrtt . Ge¬
wünscht wurde eine scharfe Handhabe der Weinkontrolle und
eine Besserstellung der Wcinkontrolleurc . Zur Frage der
Schaffung einer Frostschutzversicherung der Weinberge nahm
der Ausschuß eine abwartcndc Haltung ein . Mehrere Aus¬
schußmitglieder hielten es für be»cr, die Erfahrungen im Krieg
mit der Bildung künstlicher Nebelwolken für den Weinbau nutz¬
bar zu machen und die chemische Industrie für diese Sache zu
interessieren . Die evang . und die kath. Oberkirchcnbeyörde
haben sich ans eine Eingabe wegen Nachlaß bzw. Milderung
der Kirchensteuer für Weingärtncr entgegenkommend geäußert.
In der Frage der Bssenwirischaften sollen die Interessen der
Weingärtner durch Verhandlungen mit dem Arbeitsministe¬
rium  gewahrt werden.

Sontheim , OA. Heilbronn , 25. Ang . (Preissteigerung .) Die
Versteigerung des Gemeindeobstcs nahm einen geradezu skan-
'dalösen Verlaus . Der Anschlag wurde teilweise auf 300 Proz.
und noch mehr gesteigert , sodaß der Zentner beim Anschlag von
4 Mark am 10 bis 12 Mark zu stehen kam. Nicht einmal die
Mahnungen der die Versteigerung leitenden Herren , auch ans
Zahlen zu denken, halsen.

Holzelfingen , OA . Rentlirigen , 25. Aug . (Tödlicher Sturz .)
Ms der 65 Jahre alte Landwirt Ludwig Herrmann beim Ein¬
fuhren der Garben mit seinem Enkelkinde auf einem vollbclade-
nen Wagen saß, fiel er an einer scharfen Ecke Plötzlich um und
begrub beide unter sich. Während das Kind unverletzt blieb,
erlitt Herrmann schwere innere Verletzungen im Unterleib,
an deren Folgen er starb.

Rottcnburg , 25. Aug . (Beisetzung des Paters Guardian
Augustin Weimar.) Unter ungewöhnlicher Beteiligung aus
Stadt und Land erfolgte heute Mittwoch die Beisetzung von
Pater Guardian Augustin Weimar auf dem Silchenftiedhof,
der erste Tote im Kloster seit dessen Bestehen 1919. Zur Traner-
feier hatten sich außer drei noch lebenden Brüdern 'des Ver¬
storbenen auch Kapitularvikar Weihbischof Dr . Sproll mit einer
Anzahl anderer Geistlicher cingefunLen. Der Verstorbene, der
aus einer Lehrerfamilie der Diözese Paderborn stammt, war
51 Jahre alt und wirkte seit 1925 im Kloster Weggental , dem
er ein verdienstvoller Vorsteher gewesen ist.

Tübingen , 25. Aug . (Betrüger .) Der mehrfach wegen
Betrugs vorbestrafte Elektromonteur Gottlieb Hermann in
Mtenriet betrieb seit neuerer Zeit mit seinem Bruder ein
schwindelhaftes Geschäft. Das Gericht verurteilte ihn wegen
Betrugs im Rückfall, erschwerter Privaturkundenfälschung un¬
ter Zubilligung mildernder Umstände zu der Gefängnisstrafe
von drei Jabren und zum Ehrverlust auf drei Fahre.

Rottweil , 25. Aug . (Bubenstreich .) In dem an der Die-
tingerstraße gelegenen Neubau des Maurers Garselmann wur¬
den mit einer Schaufel 40 bis 60 Löcher in eine fertiggegipste
Zimmerdecke geschlagen, sodaß sie zum Teil neu gegipst werden
mußte . Der Täter ist bis jetzt nicht erkannt.

Schramberg , 25. Aug - (Mis der Uhrenindnstrie .) Gegen¬
über einer von Schwenningen ausgehenden Mitteilung ist fest-
zustellcn , daß die Fusionsbestrebungen in der Ubrenindustrie
nicht gescheitert sind, sondern auf Ende September vertagt
wurden . Es ist auch keine Firma des Verbandes aus dem
Wirtschaftsverband oder den Fachgruppen ausgetreten.

Tuttlingen , 25. Aug . (Ein guter Fang .) Ein ' ausgezeich¬
neter Fang ist württembergnchcn Landjägerbeamten in Tunin-
gcn gelungen . Es war bekannt geworden , daß der von den
Behörden als verwegener Einbrecher zu mehrjähriger Zucht¬
hausstrafe verurteilte Hermann Schanz aus dem Gefängnis in
Ludwigsburg ausgebrochen war . In Tnningen benützte der
Schwerverbrecher den Sonntag zu einem Einbruch in ein
Bauernhaus , bei dem er jedoch gestellt und verhaftet werden
konnte.

Sanlgau , 25. Aug . (Beim Getreidcmähen tödlich verun¬
glückt.) Der im Dienst der Brauerei zum ,Lasen " stehende
S8 Jahre alte Knecht Anton Rapp brachte beim Getreidcmähen
die linke Hand in die Maschine . Dabei ist die Hand und das
Fleisch des Unterarmes weggerissen worden . Der Schwerver-



letzte wurde in das Bezirkskrankenhaus verbracht , wo der linke
Arm ainputiert werden mußte . In der folgenden 3Lacht ist der
Verunglückte seinen Verletzungen , wohl infolge Blutverlustes,
erlegen . — Der bei Rößlowirt schwarz Bedienstete Knecht Aiar-
tin Algäuer verletzte sich beim Mähen mit der Sense so schwer,
daß er ins Krankenhaus ausgenommen werden mußte . Am
Oberschenkel hatte er eine tiefe .Fleischwunde ; außerdem wurde
der Knöchel in Mitleidenschaft gezogen.

Ravensburg , 25. Aug . (Eine hervorragende Schwimmer-
lcistung .) Eine Rekordleistung stellte ein Sohn von Maurer¬
meister Jäggle im Schwimmen auf . Er durchschwamm am
Sonntag unter Beisein einer großen Zuschauermeiige den Bo¬
densee zwischen Konstanz und Meersburg . Um 10 Uhr vorm,
startete der kühne, jugendliche Schwimmer in Meersburg und
kam um X>3 Uhr in Konstanz an . 3Lach halbstündiger Pause
wurde der Rückweg angetretcn . Obwohl der See sehr bewegt
war , sodaß die -Schwimmer einigemale abgetrieben wurden,
gelang das Wagnis doch. Kameraden des Schwimmers , Gesell
und Härle , begleiteten ihn im Ruderboot.

Wurzach, 25. Aug . (Ein zutrauliches Reh .) Lin alter
Nimrod von A _ ging an einem von den seltenen schönen
Spätfrühlingstagen auf den Anstand und hoffte , einen kapita¬
len Bock vor den Lauf zu bekommen . Da hörte er auf einmal
ein Rehkitz schreien, er ging darauf zu und das junge Reh ging
nicht von der Stelle , ließ sich auf den Schoß nehmen und strei¬
cheln und zeigte sich bald ganz zutraulich . Der alte Jäger
dachte, daß die Alten nicht weit sein würden und der Bock heute
sicher sein würde . In großein Bogen umzogen sie auch die
Stelle , an der er sich mit dem Rehkitz befand , zum Schuß konnte
er aber nicht kommen und zog, nachdem er den neuen Liebling
fein gebettet , heimwärts . Lus er andern tags , es war ein
Regentag , an die Stelle kam, vernahm er wieder die Laute des
Kitzes und -siehe, als er näher kam, sprang es herbei , suchte un¬
ter seinein Regenmantel Schutz vor dem Regen , ging , als der
Waidmann weiterschritt , mit chm und war nicht von seiner
Seite zu bringen , bis er es an ein trockenes Plätzchen unter
einer Tanne verbrachte . Nach einigen Tagen wiederholte sich
derselbe Vorgang nochmals und -der alte Tierfreund entschloß
sich, das nächstemal das zutrauliche muntere Tierchen mitzu¬
nehmen und zu Pflegen . Als er aber wiederkam , zeigte es sich
nicht mehr.

WalLsee, 25. Aug . (Ein hartnäckiger Selbstmordkandidat .)
Am Samstag wurde der 36 Jahre alte Bäcker Michael Witt¬
mann von Kastl (Bayern ) ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis
eingelicfert , der nach einem Einbruch in Schussenried sestgenom-
men wurde . Er hatte schon vor seiner -Festnahme durch -Oesf-
nen der Halsschlagader , durch Ansbeißen der -Pulsader unddurch Besteigen des Mastes einer Starkstromleistung verschie¬
dene Selbstmordversuche gemacht Kaum hatten sich die Ge-
sängnistüren hinter ihm geschlagen , als er schon ein Fenster
zertrümmerte , die Scherben teilweise verschluckte und sich den
ganzen Körper derart zerschnitt , daß er über und über mit
Blut und Wunden bedeckt war . Tann brach er beim Essen den
Löffel ab und verschluckte den Stiel . Dieser wurde ihm im
Bozirkskrankenihaus aus operativem Wege entfernt . Wittmann
ist rückfälliger Dieb und war -schon häufig in Irrenanstalten
untergebracht.

Friedrichshafen , 25. Aug . (Das Ballonunglück .) Zum Bal¬
lonunglück bei Äandsberg wird noch gemeldet : Nach der letz¬
ten Beobachtung des Höhenbarometers hatte der Ballon etwa
1000 Meter erreicht , als er plötzlich zu sinken begann und zwar
mit solcher Geschwindigkeit , daß dem Mitfahrer Göttinger nicht
einmal Zeit blieb , dem Zuruf des -Führers zu entsprechen und
den Ballastsack zu ösfnen . Er warf ihn deshalb kurzerhand
über Bord , was aber den Sturz nicht aushielt . -So gewahrte
er auf einmal die Bäume unter sich und , die Gefahr einer Kol¬
lision ahnend , machte er am Ring einen Klenrmzug , -um für
alle Fälle die Füße frei zu bekommen . Diese Vorsichtsmaß¬
nahme hat ihn wohl vor Schlimmerem , als es seine Kopfver¬
letzungen -waren , bewahrt . Graf Bassenheim stand vorn im
Korb in der Flugrichtung und hatte deshalb den ganzen Stoß
auszuhalten , als der Ballon gegen den Baum geschleudert
wurde . Seine Verletzungen waren unbedingt tödlich. LLachdem
der Äallonkorb umgestürzt war . lagen alle vier Fahrgäste zu¬
nächst bewußtlos am Boden ; Göttinger erholte sich zuerst wie¬
der. Es handelte sich nicht um den Ballon „Tempelhos ", viel¬
mehr trug derselbe keinen Namen . Graf Bassenheim stand im
51. Lebensjahr . Den Herren Hagge und Gruber geht es bes¬
ser , sodaß sie in einigen Tagen aus dem Krankenhaus ent¬
lassen werden dürsten.

Vom Oberland , 25. Aug . (Ein witziger Vater .) Zurzeit
befindet sich eine Frau mit einem elfjährigen Jungen aus der
Gmünder Gegend in Z . bei Verwandten . Der Junge schrieb
u . a . an seinen Vater , daß es ihnen im Oberland gut gefalle
und er möchte die Kuh verkaufen und das Geld schicken. Hier¬
auf schrieb der Vater , daß er seine einzige Kuh samt Kalb be¬
reits ins Oberland geschickt habe.

Hall , 25. Aug . (Der Pferdehandel .) Auf dem gestrigen
Haller Pferdemarkt tauschte ein Landwirt aus -Oberscheffach
sein Pferd gegen ein anderes ein . Als er am Abend vor der

Was mein einst war!
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Ein Schweigen war eingetreten , in dem jeder am
Tische seinen Gedanken nachhing.

Der Wirt kam, um die geleerten Biergläser frischzu füllen.
„Möchte der Herr auch ein Bier ?"
Ehe der Gefragte antworten konnte, nickte dessen

Nachbar —
„Jawohl ! bring ' eins ! Ich zahl 's —"
Fast heftig widersprach der Fremde . Groß und

unangenehm überrascht sah ihn der Bauer an.
„Nichts für ungut , Herr ! Ich hab's nicht schlecht

gemeint ! Wenn Sie nicht mögen , lassen Sie es bleiben!
Doch ich dachte, wenn einer im Felde war —" aus des
Bauern Stimme klang Empfindlichkeit.

„Ich bin's nicht gewöhnt !" lenkte der andere ein,
die gute Absicht des Bauern doch anerkennend.

„Das Kriegsbier bringt Sie nicht um ' Was sind
Sie eigentlich, Herr?"

„Ein Arbeitsloser !" entgegnete der Angeredete mit
bitterem Spottlächeln.

Unwillig blickte der Bauer auf den Fremden.
„Na , so sehen Sie gerade nicht aus !" brummte er.
„Manchem merkt man es nicht an, der arbeitslos

ist und gern arbeiten möchte, wenn man ihm nur Ge¬
legenheit dazu geben wollte —"

„Na ja, was die Stadtherrn so unter „arbeiten*
verstehen —ein  wenig geringschätzig sagte es der
Bauer , indem er die Achseln zuckte.

„Jawohl , Dangelmarm , hast Recht!* stimmten ihm
die anderen zu.

„Sie scheinen zu glauben , in der Stadt wird nicht
gearbeitet ?" fragte der Fremde fast heftig . und
wie —! oft bis zum Umsinken — mit leerem Magen,
häufig hungernd bei der ungenügenden mangelhaften

Dreikönigswirtschuft im Wagon , in dem er und seine -Familie
saßen , a-bsahren wollte , rannte das neue , junge Pferd durch.
An der Ecke der Spitalstraße stürzte der -Wagen , in dem zwei
Frauen und zwei Kinder -saßen, um . Die Insassen wurden auf
das Straßenpflaster geschleudert und wären beinahe in eine
Schaufensterscheibe geflogen , sie kamen aber glücklicherweise mit
leichten Verletzungen davon . Der Führer war vorher abge¬
sprungen . Das Pferd rannte noch ein Stück weiter und konnte
dann festgehalten werden . Der Wagen wurde vollständig zer¬
trümmert.

EllwlMjgen , 25. Aug . (Der Bestrafung entgegen .) Die bei¬
den Mörder des Försters Braun , Holz und Härle von Ochsen-
bcrg , werden nächster Tage vom Polizeipräsidium Stuttgart der
Staatsanwaltschaft Ellwangen zur Verurteilung übergeben.

Berkheim, OÄ. Leutkirch, 21. Aug . (Gemeine Tat .) Als
der Hausknecht eines Gasthauses aus seinem Sonntagsanzug
etwas holen wollte , sah er , daß dieser nicht mehr da war . Bei
näherem Nachschauen im Kasten fand er , daß ein zweiter An¬
zug , ein Gummimantel und ein Hut verschwunden waren.
Während die Leute draußen mit dringenden Feldarbeiten be¬
schäftigt waren , ging ein gemeines Subjekt daran , einem jungen
Man seine Kleidungsstücke im Werte von 180 Mark zu ent-
weüden.

Mergentheim , 24. Aug . (Die Manöver .) Die Herbstübun¬
gen , die Heuer im württcmbergisch -badischen -baherischen Grenz¬
gebiet abgehalten werden , gehen diesesmal über den seit 1918
üblichen Rahmen eines Divisionsmanövers hinaus . Die Hebun¬
gen der 5. Division -(Stuttgart ) finden im Raume Adelsheim—
Tauberbischofsheim —Mergentheim —Minzelsau statt . Die 7. Di¬
vision wird ihre Hebungen voraussichtlich zwischen Würz -burg
und Mergentheim äbhalten . Die Hebungen werden sich also zu
einem guten Teil auf dem Gelände äbspielen , ans dem im Jahr
1909 die Kaisermanöver zur Durchführung kamen. Damals
waren an den Hebungen fünf Armeekorps beteiligt ; heute
werden es nur zwei Divisionen sein. Die Drvisionsmanöver
sind vom 13. bis 15. September . Am 16. ist -wahrscheinlich
Ruhetag . Vom 17. bis 21. September sind dann die Gruppen-
manöver der 5. und 7. Division . Reichspräsident von Hinden-
burg , Reichswehrminsstcr Geßler , der Chef der Heeresleitung,
Generaloberst von Seeckt, mit ihm der Chef des Truppenamtes
und des Heeres -Personal -Amtes sowie die Inspekteure der Ka¬
vallerie , Artillerie und I lachrichten truppen haben in dem Hotel
Kurhaus Quartier belegen lassen. Die Staats - und Minister¬
präsidenten derjenigen Länder , welche durch Kontingente an
dem Manöver beteiligt sind, werden den Herrn Reichspräsiden¬
ten besuchen und ihm und den anderen Herren der Reichsregie¬
rung und der Heeresleitung in den Räumen des Hotels Kur¬
baus ein Essen geben . Zu Ehren des Besuches des Reichsprä¬
sidenten wird der württembergische Lustfahrtvcrband in Ver¬
bindung mit der Kurverwaltung große , zwei Tage dauernde
Flugveranstaltungen -durchführen.

mer -Sicher . Wenn nun Gemeinbauer nach .
- ^ ssmer drcmialMAbweisung neuerdings flüchtig gegangen wäre

ihm verdenken -können? Es geht nichts über Ne —*
Juwelendiebstahl unter den Auge« der Polizei. ' !

Hotel „Europe " in Warschau befindliches JuwelenoeickKwurde Montag nuttag vou Treben mit einem

errek

öffnet . Es wurden Juwelen aus dem AuAa^ mE^den Auslaaekästen im Merke nrm 100 ooo loivi-den Auslagekästen im Werte von 100 OVO Zloty „
Diebstahl erregt großes Aufsehen , weil das Hotel »

Mie

Umgebung ständig von uniformierten und mchtuniförUi^Polizisten bewacht wird , da im Hotel mehrere Aplom»^ - .
nen , und weil sich dem Hotel gegenüber auch das ^ ?oh-mando befindet . "̂Mkoin-

Selbstmord des Bildhauers Andresen. Der bekanntm
liner Bildhauer Andresen , der Schöpfer der Ĥinden̂ ^ 'hat Selbstmord begangen . Krankheit und Not dürsten-x;- » '
sache gewesen „sein. Andresen hatte sich vor zwei
Blutvergiftung am Zeigefinger -der rechten .Hand ^ ^ ^
und der Finger hatte amputiert werden müssen̂ DeshM Ä̂?
er nicht mehr arbeiten , obwohl der große Bildhauer

Baden.
Dittwar (Amt Tauberbischossheim, 25. Aug . In der Nacht

zum Dienstag brach hier in der -Scheune der Witwe -Krank
Feuer aus , dem das ganze umfangreiche Anwesen mit Haus,
Scheune und Stallungen zum Opfer fiel . Das -Feuer dehnte
sich auch auf die Nachbarhäuser aus und setzte in kurzer Zeit
drei -weitere Häuser (Lang , Schlöttcr und Eck) in Fllmrmen,
-die gänzlich niederbrannten . -Ebenso wurden zwier -wertere
'Scheunen ein Raub -der Flammen ; ein angrenzendes Haus
-wurde durch -Wasser schwer beschädigt . Die gesamten Ernte¬
vorräte -sind mitverbrannt . Der Schaden ist sehr beträchtlich
und nur teilweise durch Versicherung gedeckt.

Singen , 25. Aug . Der Hotelier „z. Viktoria ", Herr Karl
Sturm , der bei -dem -seinerzeitigen schweren Automobilunglück
schwer verletzt morden ist, ist heute frsth 2ss Ilhr -seinen Ver¬
letzungen erlegen.

Vermischtes.
Ertrunken. Angestellte der „Jngofftädter Zeitung ", die auf

einer Urlaubsreife sich befanden , nahmen in der städt . Bade¬
anstalt in Bregenz ein Bad . Dabei erlitt der 52 Jahre alte
Schriftsetzer Josef -Eichel einen Herzschlag und ertrank . Seine
Leiche wurde von einem österreichischen Alpenjäger geborgen.

Die Nürnberger hängen keinen — auch wenn sie ihn haben, ,
Der Fmanzobersekretär , der dieser Tage , wie gemeldet , wegen j
Amtsunterschlagungen zu drei Jahren Zuchtyaus verurteilt !
worden ist, ging im Oktober 1925 nach Unterschlagung von ,
140000 R .M . von Nürnberg flüchtig . Es wurde gegen ihn-
Haftbefehl erlassen , achtzig Polizeistationen wurden verständigt.
Uber Gemeinbauer kehrte von der holländischen Grenze aus
freiwillig zurück, um sich selbst zu stellen. Nachts 11 Uhr mel¬
det sich der steckbrieflich Verfolgte im Untersuchungsgefängnis
Nürnberg und wird — abgswiesen . „Bedauern , nachts ist ge¬
schloffen." Früh 6 Uhr macht er nochmals den gleichen Ver¬
such und wird — wieder abgewissen ! Diesmal war es zu früh!
Nicht besser ergeht es ihm beim Ermittlungsrichter . Erst die
Kriminalpolizei nimmt sich seiner an und bringt ihn in Num-

Austräge bekommen hatte . Vor der Tat hatte er eine
Gesell-sfi-aft von Künstlern und Bekannten in sein Atel« '^
einer Feier eingeladen . Tann schrieb er eine Reihe vonM
fen, darunter einen an seine neunzigjährige Mutter in 7-̂
den —, in denen er seinen Tod ankündigte , und mstm -il

Familienstreit mit tödlichem Ausgang . In Neer«, §
München -Gladbach gab im Verlauf von Streitigkeiten dni>m
wohnende Fritz Paradies zwei Schüsse aus seinen Schwi« r
Vater und dessen Söhne ab . Der Schwiegervater wurde deck
einen Schuß in den Bauch sofort getötet . Der zweite
traf den einen Sohn in den Arm . Der Erschossene und
Söhne wollten die Kleider der Frau des Täters holen die in-folge Streitigkeiten mit ihrem Manne wieder ins Eltenbo»-'
zurückkehren wollte.

Der Millionär als Mörder Die Mordaffäre des Mio-
närs Guyot . der vor einigen Tagen seine Geliebte in einem
Walde bei Paris ermordete , nimmt einen großen Umfana an
Aus Anlaß dieses Mordes kam die Polizei aus den Gedanken
sich etwas näher mit dem Tod der beiden früheren Frauen
Guyots zu beschäftigen , von denen die erste durch Selbstmord
endete und die zweite Plötzlich an einem Grippeanfall gestorben
sein soll. Die Leichen der beiden Frauen wurden ausgegraben
und man stellte fest, daß Leide durch einen Schuß in die SM
getötet worden waren . Der Mördermilltonär -steht unter dev
schweren Verdacht , seine Leiden Frauen ebenso wie jetzt seinr
Geliebte umgebracht zu haben . Eine nachträgliche Untersuchs
hat auch ergeben , -daß die beiden Frauen während der Nacht ge¬
storben waren und nur der Ehemann sich im Sterbezinmei
befand.

Große Waldbrände bei Bordeaux . Eine HavasmeldnH
berichtet aus Bordeaux , daß an verschiedenen -Stellen in de»
Fichtenwäldern längs der Garonne Waldbrände ausgebrocha
sind. Acht Meilen -Wald sind durch Feuer zum Teil verwW
worden . Die Rauchentwicklung ist so stark, daß man sie in
Bordeaux , also etwa 25 -Kilometer vom Waldbrand entfernt,
bemerken kann . Bei Einbruch der Nacht hat -die Bevölkerung
unterstützt von Gendarmen und Militär , des Feuers noch niw
Herr werden können . Auch aus der Gegend von Toulon wer¬
den Waldbrände gemeldet . Mehrere Hektar Wald sind -bcreB
zerstört.

Große Hitze in Spanien . In ganz Spanien herrschtM
die in den letzten Tagen in Madrid 57 Grad in der -Sonne er¬
reichte . Gestern waren zwei Todesfälle infolge Hitzschlages zr
verzeichnen.

Verhaftung einer Diebesbande in Oslo . Ter OAoer Pel¬
zet ist ein guter Fang gelungen , indem sie eine DiebMiM
von elf Mitgliedern hinter -Schloß und Riegel setzen konnie.
Der Anführer der Liga war ein gewisser Oskar PedeM,
der allein im Laufe der beiden letzten Jahre Wertsachen nn
über 100 OOO Kronen gestohlen hat . Unter anderen hat er den
Chef des Königlichen Hofes und den Adjutanten des Komg--
bestohlen , wobei er außer wertvollen Juwelen auch venchie-
dene Orden entwendete . Die zahlreichen Diebstähle der -Lande
waren bisher vollkommen in Dunkel gehüllt , da die Diebe lehr
vorsichtig zu Werke gingen und stets in Handschuhen „arbeite¬
ten ". Der Anführer der Bande wohnte , als die Polizei Mer
endlich habhaft wurde , in einem der vornehmsten OAoer pen-
sionate , in dem er durch sein elegantes Auftreten und die wm-
vollen Juwelen , die er bei sich führte , allgemeines Angehen
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Ernährung —! Die auf dem Lande haben gar keinen
Begriff davon, wie schwer das Leben in den Städten
ist —"

Ungläubig und spöttisch lächelnd wiegte Dangel-
mann den Kopf hin und her.

„Wenn man hineinkommt , steht's wahrhaftig nicht
so ans ! Konzert , Musik, Tanz — immer ist was los!
Und Sie , warum haben Sie denn keine Arbeit , wenn »j
Sie so gern arbeiten möchten?" wie Hohn klang diese
Frage — „oder hat der Krieg Sie auch arbeitslos ge¬
macht, womit sich so viele entschuldigen —"

Eine dunkle Röte flammte über das schmale, tief¬
gebräunte Gesicht des Fremden , und hart klang seine
Stimme , als er sagte:

„Der Krieg nicht! aber die Revolution —"
„Da haben jetzt aber doch so viele ihr Auskommen

gefunden - man licst's doch in der Zeitung —"
aber ich gehöre nicht zu denen,' denn zum Regieren

habe ich kein Talent ; Erwerbslosenunterstützung be¬
ziehe ich auch nicht! Ich lebe von meinen geringen
Ersparnissen , die jetzt zu Ende gehen ! Jeden Tag habe
ich nach Arbeit und Beschäftigung gesucht — doch ver¬
gebens ! Für Leute meines Schlages gibt es keine
Arbeit im neuen Deutschland —"

Seine nervigen schlanken Finger ballten sich zu
Fäusten und streckten sich wieder aus wie in zorniger
Ungeduld - „da haben Sie Las Leben eines von
vielen , die draußen im Felde Leben und Gesundheit
täglich aufs Spiel gesetzt haben, während andere es sich
hinter der Front wohl , manchmal auch recht wohl , sein
ließen — trotz alles Jammers und aller Not —"

Die Männer an seinem Tische nickten — „wir aber
Vicht! Wir auf dem Lande haben uns abrackern und
schinden Müssen, wir Alten , mit den Wetbern und
Kindern , derweilen man uns die jungen Männer und
unsere Buben weggeholt hat — und jetzt noch müssen
wir uns so plagen , weil man keine Leute bekommt —
alles will nach der Stadt —" sagte Jakob Dangelmarm,
„sehen Sie , Herr, ich bin arg von Gicht und Rheuma-

85^ gt — ich muß aber immer da sein — öen
^ ^ SU schaffen — ich kann manchmal

Fr ' Und ftir wen plage ich mich eigentlich? -
tief*au^ "^ ^ nicht wieöergekommen — er seufzte

halt dein Anwesen !" warf Bauer Eder

beobachtend̂ ^ saß, ihn mit lauerndem Blicke

öen ^Tisch Dnngelmann schlug mit der Faust heftig auf
^ ich lebe, wird mein Hof nicht verkauft!
""IFu nur dem Schlehhofer sagen, der bloß

raten - mein Mädel wird ja auch mal hei-
^ "dka, deine Marie , die eine so Feine , Städtischeist —" meinte Eder langsam und bedächtig,

Marte ^ ^ Fine Pfeife von neuem stopfte— „Deine
Jakob Dagelmanns Han- umkrampfte fest das

Bierglas — „arbeiten müß sie deshalb doch!-- - ---- - ^ rk-.-. 6-inder
ich will
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bletbt der Hof eben für der Marie ihre Kmder

ÄmtinemAf ? sM

öer^ ei^ n̂ R^ der Fremde die Unterhaltung
sich hin 0" dauern verfolgt . Er blickte wehmütig vor

Stückckwr̂ eigener Scholle sitzen und ein
wetß nicki FF Fbauen kann als sein Eigen! Er
Heim Er es hat gegen die, die ohne festesdraußen in der Welt herumgeworfen werden—

n _?7Jbatte es mehr zu sich gesagt — doch Bauer
krättioenz seine Worte wohl begriffen. Be-
Das Mö - Ete er dazu - „Recht haben Sie, Herr!
nickt A auch immer — mein Mädel will es nureinfehen ! Freude habe ich an meinem
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derg» ^ eine amerikanische Bank . Vor dem
der Pittsburg her Farmers Deposit and Savings
rin Aterer M . ^ . ^ . " " '

chszahlung
den Unbe

W selbst den Kopf"abritz und die Umstellenden teilweise schwer

--»"'7' n -n ein älterer Mann , der unter Vorweisung ungül-
Änl! , Auszahlung von 2000 Dollar verlangte . Als
tigel Meu û ite Unbekannten als geistesgestört erkannte
der Esî mgiiststen herrief , warf der Akrnn eine Bombe , dieK̂ i abriß m . . "
- , „w w Personen mußten ins Hospital geschasst werden;in Lebensgefahr . Der Umfang und der
"E Schaden, den Las Attentat angerichtet «hat , ist noch
EnasteN ^ Die Räume der Bank sind natürlich -voll-
ü!V ? -pntört und ein Eindringen der -Feuerwehr ist einstwei-
standig Du sich die Bankräume in einem Wolkenkratzer
lE Ä ^ Mherken befinden , sind auch andere Kontore in Mit-
?>^??M ' öezoaen. Wallstreet nahm Ae Nachricht nervös auf.
M̂ bmstchtet, daß es sich um eine Wiederholung des seiner-
zeitigen-Attentats aus die Morganbank handelt. Besondere

ist das
ZuÄsmaßnahmen sind deshalb getroffen worden.

HÄrorist Saphir und die Ehe . 1. Welches ,
Andwerk im Leben ? Wenn sich zwei Menschen vor

Ä Wcü auf ewig die Hände reichen . 2. Die Ehe ist ein
L . . die beste Ehe ist nichts als ein bewaffneter Frieden.
»Man sagt die Frauen seien jetzt nicht mehr so arbeitsam
^ n den patriarchalischen Zeiten - es ist nicht wahr, sie
Ln bloß die Handarbeit geändert : vor Zeiten haben sie sich
»ck dem Spinnen abgegeben; jetzt mit dem Hecheln. 4. Warum
Mren die Frauen das Hausregiment ? Weil sie geübt sind im
Mähren5. Die Männer glauben, sie sind geboren, um glück-
W zu sein, und die Frauen , sie seien geboren , um glücklich
w imchen6. Weün Ae Männer geringschätzig von Frauen
reden jo sollten sie sich tief in ihre Seele hinein schämen, daß

Lnen doch das Heiligste anvcrtrauen , was sie im Leben
Mn : die Erziehung Är Kinder ; 7. Die Ehe ist das Grab
ker Siebe und die Frau ist sogleich bas Kreuz darauf ._

Handel und Verkehr.
Mmiighetm OA. Besigheim, 25. August. (Vom Weingeschäst.i

In Landnckljchastliche Octsverein Hot den größten Teil seiner gut
MMN Weine in letzter Zeit an Wirte und Private abgesetzt. Es
wmdw 68- 70 Mark für den bl erlöst. Zurzeit sind nur noch einige
Mm Neste zu haben.

Ulm, 24. August. (Pferdemarkt.) Zutrieb: ISO Pferde. Preis für
schwerejüngere l000—1400, mittlere jüngere 700—1000, Schlacht-
pferde SO- M Mark.

Stand Ser Weinberge . Der „Weinbau " schreibt über den
Stand der Weinberge: Das Jahr 1926 erinnert den Wein¬
gartner an das berüchtigte Jahr 1906. Wie damals waren die
Mingungen zu einer katastrophalen Auswirkung der Perono-
spora-Krankheit durch häufige Niederschläge und Ikebelbildnng
Weben, nur mK dem Unterschied , daß heutzutage die vorbeu-
Me Eigenschaft der Kupfermtttel besser erkannt ist und dem¬
entsprechend die Schutzmaßnahmen früher , gründlicher und häu¬
figer zur Anwendung gebracht werden . Es ist in den durch
Unter- und Frühjahrsfrost beschädigten , ertraglasen Wein¬
deogen viel zu lässig und spärlich gekupsert worden . Solche
Weinberge haben meist sehr kräftig von unten wieder ausgetric-
kn, und gerade diese masten Schoße , von denen ein Teil zum
Wiederaufbau des Rebstocks und zum Traubenbringen im kom¬
menden Jahr benötigt wird , wären einer häufigeren Kupfe¬
rung besonders bedürftig gewesen . „Es hängen ja Loch keine
Trauben drin, da brauchst du nicht so fleißig zu spritzen ", sagte
Mr mancher. Die Folgen solcher Unterlassungen kann man
Gauen. Beginnender Blattschwund und schlechte Holzreife.
Wer Heuer mit dem Spritzen bei der Hand war — viele haben
ö—8mal gekupsert— kann Len Erfolg seiner Anstrengungen so
gütlich wie selten von seinen Reben ablesen : Soweit die
BWe  gut verlaufen war , gesunde , mit Lederbeeren kaum be¬
haftete, in der Entwicklung weit vorangeschrittene Trauben
und der Reife entgegengchendcs Holz . Wir hatten Gelegen¬
heitm den letzten Wochen einen großen Teil der Weinberge
des Unterlandes zu schauen. Der Gcsamterndruck ist : Es gibt
M Herbst noch Wein. Die Weingärtner staunen oft selbst, wie
ßch me von dem feuchtwarmen Wetter im Wachstum begünstig¬
ten Trauben allmählich aus dem Laub Herausstellen . Am all-
vMinen sind die hohen Lagen in diesem Jahr bezüglich des
«Hanges im Vorzug. Da manche Gemeinden , die vom Frost
»eMdrrs hart mitgenommen waren , mehr oder weniger er-
ttaglos blechen, dürste im Landesdurchschnitt kaum mehr als
Aŝ unftelsherbst eingetan werden . Wenn August und Sep¬
tember mr: sonnigem, warmem Wetter aufwartcn , dann kann
A, ^ tn auch noch recht werden . Von sämtlichen Rebsorten
N-Ee Trollingsr bis jetzt am besten durchgehaltcn ; die schwä-
Men Wengerter wissen, was sie an dieser Sorte haben und
Awen sich von ihr nicht abbringen lassen . Der Limberger

l;ahr ^ ,/Lump " ; seine Empfindlichkeit in der
vtUe trat wieder einmal deutlich hervor ; er zeigte das Durch-
.-7D7 Ehr denn jede andere Sorte . Riesling und Shlvaner

sind Ae Trauben vielfach etwas ungleich;
kann nicht befriedigen ; Ae Unfruchtbarkeit

Tchltt w ^ auf . Bon den Hybridreben zeigt derer nicht erfroren ist, teilweise reichen Behang ; aber
bad mit Leder beeren durchspickt wie bei keiner

'swrtc; die Oberlinhybrrden erleben ein Fiasko ; sie
a^anz unentwickelte kleine Beeren , und unvollkom-

dem Unkraut ist kaum Herr zu werden;
Metier ^ sem Jahre ein Auge zudrücken . Von Hagel-
IS "ii.i! Bmchwemmungen schwer hermgesncht wurde am

' ^ mn Test der Wei rrbaugemcinden des Taubergrundes.
Neueste Nachrichten.

schwer« 26- Aug.  I,n Hauptzolwm«wurde gestern nacht ein
pEzei bki7,Aw!uchbruch verübt. Die Täler, die der Kriminal-
Wette nnrI? unbekannt  sind, erbeuteten Steuerwertzeichen tm

NL .7hl als 30000 Mark.
mrunalück«. ,' 76  Aug . Auf einer Geschäftsreise nach Nürnberg
Ulbert ml« Nähe von Erlangen Reichsschatzministera. D.
AkletmM.n infolge Reifenschadens. Er kam mit leichteren

üffent«,^ «-"'^ 6hrend seine Sekretärin getötet wurde.
«is her"om„Fs'.^ ' Aug. Die Ursache der durch Genuß von Speise-
"nhr sesto.!t-,>̂ "- Vkrgiftimgserscheinungen bei 40 Personen ist nun-
Unkten ün>, „. -^ handelt sich um Paratyphus. Die meistenE» >
Wiche Gefahr Wege der Besserung. Für zwei besteht noch

25. August. Die dem Schiedsgerichtvorausge-
»«lalikn. -1», n??̂ ?,EsE>ondlungen im Ruhrbergbau sind ergebnislos

si süniN-im? ^ 6̂ daran fand eine Sitzung des Schiedsgerichtes
Alten!tn« x n E " dem Vorsitz des Öberlandesgerichtsrates

mA worden ^ kGnndiungen heute noch nicht zu Ende ge.
Alpziay-; q,"Eknrehr morgen fortgesetzt werden sollen.? M̂iist Anmeldung von Einkäufern zu der am

Al die Leipziger Herbstmesse erreichte bis vor kurzem
^ - onlck-in-n̂ , ^ stüheren Messen. Die letzten Tage haben in.
AWvrschnnnk.kA^Avmmenhang mit der vom Institut für Kon-

°"l>arK,ê„k, stt'llten Besserung der wirtschaftlichen Lage—^ Berianl Anmeldungen gebracht, sodaß ein befriedi-
Berlinä ^ k. M'tz-schästes«chofst werden kannU heut«än, ' Bank für Deutsche Industrleobligatlonen

A l̂aftnna in l.?^6ust 1926 die zweite Halbjahreerateder Indu-
Akszemäk drma?.» 62,5 Millionen Goldmark seist» und ord-
^ des Treukci^ ^ ^ l^V'nten für Reparationszahlungensllr Rech-

6 für deutsche Industrleobligatlonen überwiesen.

Berlin, 24 Augnst. Der Bubenstreich, der gegen einen elektrischen
Borortzug der Strecke Berlin—Bernau verübt wurde, ist aufgeklärt.
Beim Absuchen des Laubengeländesan der Bahnstrecke wurde gestern
abend der Klempnerlehrling Bumm, der aus der Lehre und von
Hause daoongelaufen war, aufgegriffen. Unter dem Druck des Be-
welsmatcrials gab er zu, die Schotter- und Feldsteine auf die Schienen
gelegt zu haben. Er erklärte, die Tat allein begangen zu haben, später
behauptet er im Austrag anderer gehandelt zu haben. Nach einer
späteren Meldung erklärte er, er Hobe die Tat begangen, weil er sehen
wollte, wie ein Eisenbahnzug entgleist. (Hier wären 25 Stück täglichaus ungebrannter Asche am Platze. Schrift!.)

Berlin, 25. Aug. In amtlichen Kreisen zeigt sich nach dem Be¬
such des französischen Juristen Fromageot ein Optimismus in jder
Ratssrage, aber geringe Hoffnung auf eine erhebliche Verminderung
der Besatzung.

Berlin, 25. August. Heute nachmittag landete auf dem Tempel¬
hofer Felde, von Hannover kommend, ein mit 3 Motoren versehenes
englisches Großfluazeug der Imperial AtrwayŝVerkehrsgesellschast
mit dem Piloten Barnard, einem Sportanwärter und 13 Paffagieren.
Zum Empfang waren anwesend Vertreter des Reichsverkehrsmini¬
steriums, des Ministeriums sllr Handel und Gewerbe und des Mini¬
steriums des Innern.

Berlin, 25. Aug. Nach Berliner und Pariser Meldungen hatman durch ein Kompromiß Deutschlands Ratssitz gesichert. — Wie
die Tel.-Union erfährt, hat Minister Seoering erklärt, daß eine Ab¬
tretung Wilhelmsburgsan Hamburg ausgeschlossen sei. — Durch Be¬
schluß der Zentralleitung des Iungdeutschen Ordens wird der Orden
sich jeder Parteipolitik enthalten. — Die FilmoberprUfungsstelle Ber-lin hat den Moskauer Film „Die Bucht des Todes" verboten. —
Zu den Meldungen über einen neuen Bahnsrevel in Wille bei Minden
ist festgestellt worden, daß sich der an sich belanglose Vorfall bereits
in der Nacht zum 16. August im Betriebe der Reichsbahndirektion
Minden, also einer privaten Kleinbahn, zugetcagen hat.

Hannover, 25. Aug. In Ahrenfeld, Kreis Hameln, wurde ein
Mann verhaftet, aus den die Personenbeschreibung des Steckbriefes
paßt, der Himer dem vielfachen Raubmörder Johann Leniercz(ge¬
nannt „der blinde Johann") erlaffen worden ist. Der Verhaftete
wurde In das Lauensteiner Gefängnis bei Hannover eingeliefert. Ihm
wird auch der jüngst in Deister verübte Doppelmord zur Last gelegt.
Er leugnet, der blinde Johann zu sein. Nach einer späteren Meldung
handelt es sich bei dem Festgenommenenum einen polnischen Knecht
eines Landwirtes in Ahrenfeld.

Wilhelmshaven, A . Aug. Die beiden letzten Tage haben fürdie ganze friesische Küste Sturmfluten und schwere Gewitterschäden
gebracht. Im Hamburger Hafen wurde ein großer Transatlantik-
dampser losgeriffen, der großen Schaden anrichtetete. Der Dampfer¬
dienst nach den Seebädern mutzte aussetzen. Alle vom Sonntag auf
den Montag verschobenen Regatten mußten auf unbestimmte Zeit hin¬
ausgeschoben werden.

Pietz, 25. August. Auf der Emanuel-Eegen-Grube lm Kreise
Pietz wurde sämtlichen Arbeitern, die am 15. Juli infolge der durchden englischen Bergarbeiterstreik vermehrten Förderung eingestellt
worden waren, wieder gekündigt. Die Entlastungen sollen aber erst am15. Oktober erfolgen. Zu derselben Maßnahme sehen sich auch die
Verwaltungen der übrigen Gruben im Pleßer, Rybnicker und
Myslowitzer Revier veranlaßt. Im ganzen werden etwa 700 Arbeiter
durch die Entlassungen betroffen.

Breslau, 25. Aug. Bei Chmlelnowltz(Schlesien) wurden die
Händler Gärtner und Hahn ans Oppeln mit ihrem Fuhrwerk beim
Ueberqueren des Bahnkörpers von einem Personenzug erfaßt und
etwa 200 Meter mirgefchletft. Sie wurden beide getötet, währenddas Pferd unverletzt blieb.

Paris , 25. Aug. Zwei Mädchen aus dem Dorfe St . Marcelin
In den französischen Boraipen wurden seit zwei Wochen vermißt.
Gestern wurde das vierjährige Mädchen in völlig entkräftetem Zu¬
stande aufgefunden. Das ältere Mädchen war in eine Schlucht hinab-
gesiürzt. und hatte sich die Wirbelsäule gebrochen. Die Vierjährige
hatte den Weg nicht mehr nach Hause gesunden und die ganze Zeit
ohne Hilfe und Nahrung verbracht. Das Kind dürste kaum mit demLeben davonkommen.

Paris , 25. Aug. Der neue Leiter der Abteilung für körperliche
Ertüchtigung im Kriegsmlnistcrium General Echard hat einem Ver¬
treter des „Petit Journal" über seine Pläne betreffend die militärische
Ausbildung der Jugend einige Angaben gemacht Danach soll die
körperliche Ertüchtigung und militärische Ausbildung der Jugend ob¬
ligatorisch sein.

Paris . 25. August. Nach französischen Blättermeldungen hat
man Spanien und Polen halbstündige Ratssitze angebotcn, die praktisch
ständigen gle'ichkommen, ohne aber deren Zustimmung dazu zu erlangen.

Athen. 25. Aug. Admiral Konduriots hat die Präsidentschaft
der griechischen Republik wieder übernommen.

Frankreichs Kulturträger am Rhein.
Koblenz, 25. Aug . Gestern abend wurde ein junger Mann,

der an der Kommandantur vorbeiging , aber nicht die Bestim¬
mung beachtete, daß der Bürgersteig vor dem französischen
Posten nicht begangen weedn Lars , von einem französischen
Wachtposten mit dem Bajonett ins Gesäß gestochen und derart
schwer verletzt , daß er ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Auf der Spur der Täter?
Hannover , 25. Aug . Bei der Staatsanwaltschaft Hildes¬

heim ist ein «Schreiben eingegangen , dessen Verfasser sich selbst
beschuldigt , die Entgleisung des D -Zuges hürbeigefnyrt zu
haben . Der Brief ist in den verschiedensten Schriftarten ans¬
geführt , der Schreiber erklärt , er sei ein im Disziplinarwege
-wegen einer ganz geringfügigen Verfehlung entlassener Beam¬
ter , der durch die Entlassung verbittert , ans Haß und Rache
die Tat begangen habe . „Meine Entlassung war eine Roheit
-und unverdient . Roheiten sühne ich durch Roheiten , müssen
auch Unschuldige leiden , ich habe auch unschuldig gelitten . Den
schuldigen Minister wird einst meine Rache treffen , gualvollsoll er sterben . Man hat mein Leben vernichtet , ich will tau¬
send Menschen vernichten . Einundzwanzig sind es erst. Näch¬
stes Attentat bei Berlin . Ultor ." Wie weit der Brief für die
Untersuchung ernstlich in Betracht kommt, wird sich erst Heraus¬
stellen müssen. Die Staatsanwaltschaft steht der -Frage einiger¬
maßen skeptisch gegenüber . Wie die Tel .-Union von amtlicher
Seite erfährt , kommt der im Zusammenhang mit der Eisen¬
bahnkatastrophe bei Leiferde verhaftete Möhle keinesfalls mehr
als Täter in Frage . Von der Reichsbahndirektion Hannover
wird ergänzend mitgeteilt , daß auch der zweite Verhaftete,
Meyer , inzwischen aus der Hast entlassen worden ist, La sich der
Verdacht der Täterschaft gegen ihn nicht mehr aufrecht erhalten
ließ . Die Ermittlungen werden nach verschiedenen Richtungen
hin fortgesetzt.

Leipzig , 25. Aug . Wie die Tel .-Union erfährt , ist es einem
Herrn aus Senftenberg gelungen , zur Ermittlung der Täter
des Eisenbahnunglücks bei Leiferde wesentlich beizutragen . Der
Senstenberger Herr befand sich aus einer Ferienreise im Auto
nach Bremen . Bei Celle erkundigte er sich über die Fahrtrich¬
tung und erfuhr von einem Wanderer die Tatsache des Eisen¬
bahnunglücks hei Leiferde , bei dem dieser Wanderer selbst zu¬
gegen gewesen sein wollte . Der Personalbeschreibung nach ist
dieser Wanderer identisch mit einem Verdächtigen . Der Zufall
fügt es , daß der Waüdercr und mutmaßliche Täter dem Sens¬
tenberger Herrn von früher her Persönlich bekannt war.

Polens Widerstand gegen das Haager Schiedsgerichtsnrteil.
Berlin , 25. Aug . In der Angelegenheit der entschädigungs¬

losen Beschlagnahme 'der Stickstosstverke Chorzow in Oberschle¬
sien durch die polnische Regierung , die aus Grund eines Urteils
des zuständigen internationalen Schiedsgerichtshofes im Haag
zurückgenommen werden sollte, ist von polnischer Seite immer
noch kein Schritt erfolgt , das Urteil anszuführen Es ist nicht
einmal eine Antwort an die deutsche Regierung auf ihre Vor¬
stellungen in dieser Hinsicht ergangen . Dabei kann es natürlich

ein Bewenden nicht haben . Der deutschen Regierung steht die
Möglichkeit eines erneuten Schrittes im Haag offen. Wie wir
vernehmen , wird sic auch in nächster Zeit die Entscheidung
über die in dieser Angelegenheit zu verfolgenden Maßnahmentreffen.

Zur Arbcitszeitfrage bei der Reichsbahn.
Berlin , 25. Ang . Wie der Einheitsverband der Eisenibahner

Deutschlands mitteilt , richten Verbandsbeirat und Vorstand
des Einheitsverbandes erneut an den Reichstag und die Reichs-
regiernng die dringende Forderung , den Achtstundentag einheit¬
lich für alle Arbeiter , Angestellten und Beamten gesetzlich fest-
zutegen und das Washingtoner Abkommen zu ratifizieren . Es
wird erwartet , daß dieser -Forderung in dem in Vorbereitung
befindlichen Entwurf eines „Arbeiterschntzgesetzes " Rechnung
getragen und das gesamte Reichsbahnpersonal einer Len Forde¬
rungen der Gewerkschaften entsprechenden einheitlichen Arbeits-
zeitgesetzgebung unterstellt wird.

Eine Richtigstellung.
Berlin , 25. Aug . Wie der Presse mitgeteilt wird , sind die

von einer sozialistischen Korrespondenz in einer Meldung an¬
gegebenen Modalitäten der Reise des Reichspräsidenten nach
München unzutreffend. Ter Reichspräsident-habe zu der Reise
seinen Salonwagen benutzt , die getroffenen Sicherheitsmaß¬
nahmen hätten das übliche Maß nicht überschritten . Die Reise
habe -sich also genau in denselben Formen abgespielt , wie eine
Reise des verstorbenen Reichspräsidenten Ebert.

Skobolewski.
Berlin , 25. Aug . Der „Rul " bringt heute eine Mittei¬

lung Wer den wahren Namen des begnadigten russischen Kom¬
munisten Skobolewski . Darnach heißt er in Wirklichkeit Krylow
und war in Rußland Ab-tcilungschef der Tscheka. Früher ge¬
hörte er der sogenannten Expedition Kedrosf an . Diese Expe¬
dition bereiste ganz Rußland und bekämpfte die Gegenrevolu¬
tion . Nach Beendigung dieser Expedition wurde Krylow der
Komintern zugeteilt und nach Deutschland entsandt.

Von Spanien keine Schwierigkeiten zu erwarten?
Berlin , 26. Ang . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Genf , -daß

der Präsident der Studienkommission , der schweizerische Bun¬
desrat Motta , von spanischer Seite verständigt worden sei,
daß die spanische Regierung in der Frage der ständigen Rats¬
sitze keine Schwierigkeiten machen werde und bereit sei, die
Prüfung einer Vermehrung der ständigen Ratssitze über den
deutschen Ratssitz hinaus bis nach dem Eintritt Deutschlands in
den Völkerbund zu verschieben.

Die Ausführungsbestimmungen zum Art . 48.
Berlin . 25. Aug . Der Reichsminister des Innern hat nun¬

mehr die Anssührungs -bestimmungen zum Art . 48 der Reichs¬
verfassung fertig aus -gearbeitet . Art . 48 gibt -dem Reichspräsi¬
denten die Vollmacht , im Falle der Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung wesentliche in der Verfassung fest¬
gelegte Grundrechte ganz oder zum Teil außer Kraft zu setzen
und Maßnahmen zu treffen , um erforderlichenfalls mit Hilfe
der bewaffneten Macht einzuschreiten . Die nunmehr fertig-
gestellten Äusführungsbestimmnngen gehen jetzt den zuständigen
Ressorts , -dem Reichsjustizministerinm und dem Reichswehr¬
ministerium , sowie den Länderregierungen , zu.

Die Berliner Besprechungen.
Gegenüber den Meldungen der ausländischen Presse Wer

eine Zusammenkunft der Juristen Sir Cecil Hurst , Fromageot
und Gaus wurde Mittwoch nachmittag von zuständiger Ber¬
liner Stelle erklärt , daß eine solche Zusamnienkunft weder statt¬
gefunden habe noch vor dem Zusammentritt -der Studienkom-
missio-n geplant sei. Wie die Tel .-Union dazu mitteilt , ist ihr
von derselben zuständigen Stelle nach Ausgabe des Dementis
bestätigt worden , daß der französische Jurist Fromageot tatsäch¬
lich in Berlin gewesen ist und mit Ministerialdirektor Gaus
über die in der Studienko -mmssion zur Prüfung der Rats¬
frage am 30. August zur Verhandlung stehenden Fragen kon¬
feriert hat . Vor seinem Berliner Besuch hat nach -derselben
Meldung Fromageot mit Sir Cecil Hurst in London verhan¬
delt . Das Dementi bezieht sich demnach nur ans eine gemein¬
same Vorkonferenz der drei Juristen Warum man ein De¬
menti nicht von vornherein so faßt , daß eine nachträgliche Be¬
stätigung des -durch -die Pariser Presse (Echo de Paris ) schon be¬
kannten wirklichen Sachverhalts hinfällig wird , erscheint un¬
verständlich.
Polens Ansprüche auf einen selbständigen Bölkerbundsratssitz.

Warschau , 26. Aug . Der Minister des Aeußern , Zaleski,
äußerte sich vor seiner Abreise nach Paris Pressevertretern
gegenüber -wie folgt : Ich reise zur Völkerbundsversammlung
in der Hoffnung , daß die dort versammelten Staaten unseren
bestimmten Willen , in Len Völkerbundsrat einzutreten , richtig,
d. h. unter Berücksichtigung der Bedingungen Polens , seiner
kritischen Lage und seiner Bevölkerungszahl , einzuschätzen und
den Rat Polens als des Mitarbeiters in der Sicherung eines

^ dauernden Friedens zu würdigen wissen werden . Wenn man
i in Genf diese zwei Momente entsprechend verstehen wird , dann

unterliegt es keinem Zweifel , daß Polen als ständiger Mit¬
arbeiter dem Völkerbundsrat beitritt.

„Schwerverbrecher"!
Kalmar , 25. Aug . Der Zusammenstoß zwischen Franzosen

und Elsässern in Kolmar hat inzwischen ein gerichtliches Ätach-
spiel gefunden . Vier Anhänger der Heimatlmndbewegnng
wurden wie Schwerverbrecher gefesselt vor die Strafkammer
gestellt uüd wegen angeblicher Beleidigung der Polizei zur
sofortigen Abbüßung von fünf Tagen Gefängnis verurteilt.
Der von dem Verteidiger gestellte Antrag , die Verhafteten vor¬
läufig sreizulasien , damit sie die gesetzlich vorgeschriebene drei¬
tägige Frist hätten , um ihre Verteidigung zu organisieren,
wurde von 'dem Gerichtshof abgelehnt . Das Urteil erregt im
Elsaß um so größeres Aufsehen , als das Gericht alle diejenigen
außer Strafverfolgung gesetzt hat , die sich an dem bewaffneten
Ueberfall auf die Anhänger des Heimatbundes beteiligt hatten.

Das „humane" Amerika.
Newyork , 25. Ang . Der Präsident der American Chemical

Society erklärte in einer Rede in Williamstown , -der Gaskrieg
sei viel humaner als alle anderen Arten des Krieges , wie die
Verletzungen im Weltkrieg bewiesen hätten . Eine Einschrän¬
kung der Rüstungen sei keine wirkliche Abrüstung , da die Fa¬
briken jederzeit chemische Waffen Herstellen könnten . Der nächste
Krieg aber , der unbedingt -komme, werde ein chemischer sein.
Es sei daher unbedingt notwendig , daß Amerika sich auf einen
Gaskrieg vorbereite und nicht warte , bis andere mit Ueber-
raschnng auf dem Gebiet der Gasbercitung austreten.

Der türkische Hochverratsprozetz.
Angora , 25. Aug . Der Staatsanwalt hielt heute vor dem

Uvabhängigkcitsgericht sein Plaidoyer in dem Hochverratspro¬
zeß gegen die Mitglieder der Unionistischen Partei . Nachdem
er aus die Verantwortung der unionistischen Partei hingewiesen
hatte , die das Land in eine Katastrophe gestürzt «habe , Nagte er
den früheren Mnanzminfftcr Dschavid , ferner Ardan und den
früheren Sekretär der unionistischen Partei Rayl an , eine Ver¬
schwörung a-ngezettelt zu haben , um die Macht an sich zu reißen.
Er beantragte gegen sie die Todesstrafe oder lebenslängliche

Inserate heben den Umsatz!



Zwangsarbeit , sodann lebenslängliche Verbannung gegen sieben
Angeklagte . Für die übrigen Angeklagten beantragte er Frei-

Wie die „Köln . Ztg ." aus Konstantinopel meldet.sprechung. - , . _ _ , .
bat ' das Gericht in Angora den früheren Finanzininrster
Dschavid, den früheren Kultusminister Nasim , den Abgeordne¬
ten Hilmi und den Generalsekretär der Jungtürkischen Partei,
Kail , zmm Tode durch Len Strang verurteilt.

Neuer Aufstand der Drusen.
Beiruther Meldungen berichten von einer neuen Offen-

>sive der syrischen Aufständischen, wobei die ganze Bevölkerung
mobil gemacht werden soll. Sultan Atresch erlasse einen Aus¬
ruf, der alle Männer über 25 Jahre zu den Waffen ruft . Alle
Drusen , die sich unterworfen hätten, werden mit Niederbren-
nung ihrer Ortschaften und Wegführung ihrer Herden ange¬
droht , wenn sie sich an der neuen Offensive nicht beteiligen.
Der Sultan spricht in seinem Aufruf der Bevölkerung die end¬
gültige Befreiung vom französischen Joch.

Zirkus Karl Hagenbeck, der noch nie in Karlsruhe wellte,
hat schon am Mittwoch , den 25. d. Al . seinen Einzug in Karls¬
ruhe gehalten und auf dem Meßplatz Aufstellung genonnnen.
In der langen Reihe 'deutscher Großunternehmen von Weltruf,
die der Krieg bis in die Grundfesten erschütterte und die es
nrit eiserner Energie und nie versagender Zähigkeit verstanden
l-aben, wieder ihre überragenendc Rolle im Welthandel ein¬
zunehmen, steht das Haus Carl Hagenbeck an erster Stelle.
Schon lange ist der einzigartige Stellinger Tierpark wieder
mit den Tieren aller Länder und Meere gefüllt und sogar we¬
sentlich erweitert worden und der Tierpark des Zirkus Karl
Hagercheck wird von der Fülle des Vorhandenen ein höchst ein¬
drucksvolles Abbild geben. Dressierte Tiger , Löwen , Elefanten,
Eisbären hat Wohl schon jedermann in mehr oder minder ge¬
lungenen Darbietungen gesehen, wer aber hat schon dressierte
See -Elefanten , die für eine Mahlzeit 200 Pfund >Fische fressen,
oder dressierte Elen -Antilopen als Zirkusartisten bewundern

könen? Hinzu kommt ein ungewöhnlich reick^
Pferden reinsten Geblütes , Artisten aus allen ^
ncgenkunst, sowie eine hochinteressante Bölkeriŝ ,
scheu Handwerkern und Gauklern , Arabern und ^ 'E-
Lappländerkolonie , die von den Besuchern der"Ti«nü
kommen unentgeltlich besichtigt werden kann. ^ voll

Bestellungen auf

Stempel
jeder Art nimmt entgegen
f,. Mllh'fche Buchhandlung,

Inh . D . Strom.

^ "halten,tadch
I° ,er Läufer, gegen Cassäp .j
wert zu verkaufen. ^

_ . Pf -Mei « .
Deimsinastr. , z ^

Herrenal b.

Zwangsversteigerung.

am 30. März
N. m . b. H.

5559 gw, die
Turbinenhaus,

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf
Markung Herrenalb gelegenen, im Grundbuch von hier Heft
534 Abt. I Nr . 1, 4—7 und 10 und 217 a Abt . I Nr . 8
bei Eintragung des Versteigerungsvermerks
1926 auf den Namen der Niedr . Mayer
hier eingetragenen Grundstücke,
Geb. 24, 24a , 24/1 —3 und Parz . Nr . 646

Biehholiäaruühle mit Lagerplatz,
Wohnhaus , Hofraum und Bürogebäuden,

Parz . Nr . 648 : 1466 qw Böschung, Parz . Nr . 650/3 : 1536 gm
Böschung und Oede, Bäche 6/2 —3 991 gm Kanal und
Graben,

an der Frauenalber Straße beim Eingang der Stadt,
1 Minute vom Bahnhof , gemeinderätl . Schätzung^
wert mit Nutzungen und Zubehör vom 3. August
1926 60552 R .-M.

Geb . 8, P . Nr . 45/1 und 47/4 : 3609 gm Wohn - und Fabrik¬
gebäude mit Hofraum und Garten , die »Kloftermühle"
mitten in der Stadt,

die Miteigentumshälste an Bäche 4/3 —4 : 98 qm daselbst,
gemeinderätlicher Schätzungswert mit Nutzungen und
Zubehör vom 3. Aug. 1926 54027 R .-M.

am Dlnmersllig. den 28. Oktober 192k. vormittags9'/- W.
auf dem Rathaus in Herrenalb  versteigert werden

Es ergeht die Aufforderung , Rechte, soweit sie zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens im Versteigerungstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses
dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehen¬
des Recht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls für das Recht der
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen¬
standes tritt.

Herrenalb , den 23. August 1926.
Der Bollstrecknngsbeamte:

Bezirksnotar Bübler.

UmnzilchtttHmin, N.tssriiM BirkenM
Samstag , de « 28 . August , abends 8 Uhr, findet
^ . im Gasthaus zum „Adler " unsere

Hrrbst Versammlung
Tages - Ordnung:  1 . Bestellung von Einheitsgläsern,

2. Jubiläumsfeier und Ausstellung.
Das Erscheinen aller Imker am Orte ist dringend er¬

wünscht. Der Vorstand : Aua . Höll.

aas

Calmbach, den 25 . August 1926.

vanksLssunA.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem schmerzlichen Verlust meines
lieben Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels

Her » »» « »
erfahren durften, sprechen wir allen, welche ihn
während seiner Krankheit besuchten, ferner für
den erhebenden Gesang des LiederkranzeZ, sowie
für die Kranzniederlegungen der freiw. Feuer¬
wehr, dem Liederkranz, der Arbeiterschaft von
der Firma Alfred Gauthier und den Altersge¬
nossen und Genossinnen, auf diesem Wege un¬
seren herzlichen Dan ! aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Hermann Barth , Fuhrmanns -Witwe,

mit Kindern.

Vezirksnotariat1 Itrunbürg
(Bezirksnotar Reuß)

hat von heute abTeleion Nummer HS.
MW

IM M WM » WL
EinladungI

Werte Schieß- u. Sportfreunde!
Der Krieger- und Schützen-Verein feiert am

Sonntag de» 29. August 1926 ein

MalS-8-tt
mit großem Preisfchietze « und mit musikalischer
Unterhaltung , wozu wir die Vereine freundlichst
hierzu einladen.

Geschossen wird auf 100 Meter stehend frei¬
händig auf Größe 12 er Ringscheibe von morgens
8— 12 Uhr und von 1—6 Uhr abends . Anschließend
Preisverteilung auf dem Platz . Um den 1. u. 2. Preis
wird in Gruppen geschossen und kommen nur wert¬
volle Pokale zur Verteilung , sowie auch beim
Einzelschießen.

Die Vereine haben Gelegenheit, unseren nach
den Vorschriften des Ministeriums des Innern
gut ausgebauten schönen Schießplatz zu besichtigen.
Uebrige Schießbedingungen sind auf dem Schießplatz
angeschlagen.

Der Ausschuß.

< - ^
Wir suchen für den Oberamtsbezirk tüchtigen

Herrn als

Vsrbrsßsr.
Württ. PrivatkrankenkafseV. a. G.,

Stuttgart, Gerberstraße 12.
^^

Papier Serviette«.
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh schr Buchhandlung. Renenbnra

Kupferne

mit Gestellen liefert von Mk.
63 .— an, ebenso jede Art von
kliOrneu HttWffen,
sowie das Verzinne « von
Geschirr bei bill. Berechnung.

Fr. Handel.
Kupferschmiede « . Jnstaüat .,

Ettlinaen . Laungasse 4l.

Württ. Forstamt MW
(Forstmeisterrevier)

6WtHWlz-

2um ersten Male in Karlsruhe!
Hur ?

Lsrl llsssnbeest
Oireus - lierpark - ViMersekau

» « rlsruliv , IVlesspIat?
Daxilol » »b Nlttv ««!», 23 . 7 /̂r llkr,

V » s vorlrilNLiolLv UnKvirkvvlL
8ai » 8tax untl 8 « ni »1nA Lv»anisrnx nir»

iS VorsßsIluQss » ! L
NaehmitlaKS 3 anck »denäs 7 ' /, Udr.

In beiden kiLodmiltaxs -Vorstviionxeu rsblen bei ungekürztem ^ bend -proZrsmm
Linder kalbe kreise.

am Dienstag , de« 7. ry
temver 1926 , nachmittag,
2 Uhr, in Wildbad in d«
Rennbachbrauerei aus M
ll Wanne und Ilt Meisten
Rm. Buchen 39 Schtr..
Prgl ., 80 Anbr. ; Biik-ir S
Anbr. Nadelh. PapierrckrSI
l., lO ll ., 2 IlI . Kl.,9 M,
3 Prgl ., 705 Anbr.
zeichnisse durch die ForstM
lion G. f. H. Stuttgart.

B i r kenseld.
Ein rehfarbiger

Zuchtbock
18 Monate alt, sowie e«
rehfarbige

Ziege,
auch 18 Monate att, euiui»
gelammt, zu verkaufe»

Otto MüiM«ast'
Gärtner,

Kirchweg Nr. 4b
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B i r ken f el d.
Sehr schöne ^.Me»i

sM

ZUksonäer « !?

lierpsrk ^röcbsten vissensckAktlicken iVertes mit niedreren kmndert exotiscken lieren,
grosser tVisrstsII Auserlesenster ksssepkerde, Völkerscbsu mit indtscben Osuklern,
2suberern , Hsndverkern , indiscben lempelmsdclien , bapplündeikolonie mit selten,

Kenntieren und Lskimobunden . — Keökknek von 10—7 lürr.

ki '«!»« : Lvrvaetlsooe 1.— Llark, Lincksr —.59 Nark.

Vurenksus Qesck visier Knopk, ksrlsrube, und
V Ol VOlllLllll,  sd 10 Ukr kortväkrend sn den Lircus-Lsssen.

(Ob^ län^ ) sind zuv-rM
Auch kann gegen Ma -W
Tausch gemacht werden.

JakobG-nge«b-l
E -Lahnhof^
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